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Benes vertrete «einen unserer Aufnahme feindlichen
Standpunkt» - Liechtenstein, der Völkerbund und
die Tschechoslowakei

Rupert Quaderer

Der Völkerbund

Die Erfahrungen des Ersten Weltkrieges hatten wesentlich dazu beigetragen, dass
der Völkerbund (Société des Nations; League of Nations) am 10. Januar 1920 for¬
mell ins Leben gerufen wurde. Er wurde am 19. April 1946, ein Jahr nach Grün¬
dung der Vereinten Nationen, aufgelöst. 1 Der Völkerbund war eine «internationale
Organisation zur Überwachung der Einhaltung von Friedensverträgen, Vermitt¬
lung in Konlliktfällen und zur Förderung der internationalen Kooperation».2 Die
Pariser Friedenskonferenz verabschiedete seine Satzungen, welche «integrierender
Teil der Friedensverträge» waren. 3 Der Völkerbund schuf als Organe ein ständiges
Sekretariat mit Sitz in Genf, eine Bundesversammlung der Mitglieder und einen
Völkerbundsrat, der aus Vertretern der Grossmächte und wechselnden anderen
Staaten bestand. Die Mitglieder hatten sich auf freiwilliger Basis zusammenge¬
schlossen, «ohne dadurch ihre VölkerrechtsSubjektivität zu verlieren. [...Die] Sou¬
veränität der Mitglieder [wurde...] im Grundsatz nicht angetastet». 4

In der Bundesversammlung kam jedemMitglied eine Stimme zu. 5 Beschlüsse
beider Hauptorgane erforderten Einstimmigkeit der anwesenden Bundesmit¬
glieder. 6 Es war somit jedem Mitglied grundsätzlich die Möglichkeit eines Vetos
gegeben. Als Ziel setzte sich der Völkerbund vornehmlich «die Aufrechterhaltung
des Friedens» und die «Herabsetzung der nationalen Rüstungen auf das Min¬

1 Brockhaus Enzyklopädie in 30 Bänden, 21. Auflage, Leipzig/Mannheim 2006, Band 29, S. 186.
Siehe auch: Görres-Gesellschalt (Hrsg.), Staatslexikon Recht Wirtschaft Gesellschaft,
11 Bände, Freiburg 1957-1970, achter Band 1963, Spalte 290-295; Historisches Lexikon der
Schweiz [http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/f/F26468.php (14. April 2011)].

- http://www.bwbs.de/bwbs_biografie/Voelkerbund_G104.html (12. April 2011).
3 Görres-Gesellschalt (Hrsg.), Staatslexikon Recht Wirtschaft Gesellschaft, 11 Bände, Freiburg

1957-1970, achter Band 1963, Spalte 29F
4 Ebenda.
3 Artikel 3 Völkerbundssatzung. Publiziert in: Staatsgesetzblatt für die Republik Österreich,

Jahrgang 1920, 90. Stück, Nr. 303, ausgegeben am 21. Juli 1920 (Staatsvertrag von Saint-Ger-
main-en-Laye).

6 Artikel 5 Völkerbundssatzung.
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